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124.- :Beiblatt :Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 8 .. Juli 1959 

5/J A n f ra g G 

. der flb';,~;ordnoten Dr.G r Cl d ).' er K in dl und Genossen 

an don ':Bundesminister für Land- und Forstwirtschnft, 

bo troffend Rückstellung in der Verwo.1tung der ÖstQrreichischenBuridosforste 

stühondor Grunq.stücke an die Gemeinden Miihllei ton, Groß-Enzersodrf 9 Schönau. 

0. .d.Dono.u, Mannsdorf und Dorf Fisch.amend. 

-.\-0' -0'-.-

Die G.:,meinde Wien hat zur Zeit, als zahlroiche Randg"ffieinden in sie ein­

gegliedert waren, als damalige Rechtsnachfolgerin der letzteren eine Reihe 

von Grundstücken als. Tauschobjoktedor ohdmaligen Reichsforst .... yorvml tung 

üborc,ignot. DiGs0r Grundtausch wurd " sowoitGr die der Reichsfo:cstvor1Jultung 

in Tausch gega benen Grundstücke bqtrifft, bis!.l0r im Grundbucl~ nicht du~~chge-, 

führt, sondern nur faktisch vollzog8n,und zwar wurden mit Sticht2.e vom 

1. Jänner 1941 die früher den betreffenden Gomeinden gehörigen Grun~stückq 

von don Reichsforsten, die vo. let~terGn dagugen abgetretenen Grundstücke vori 

der Gcmoinc1e Wien in :Busi tz genommon~ die früher von c:on Reichsforston ver­

wal toton Grundstücke wGrdon seit 1945 von den Österreichischen Bunclosforstcn 

verwal tot und genutzt. 

:Dia in Betracht kommGnden Grundstücke waren seinerzeit einG 2usschlag­

gebC:nck Quelle der Eirino.hmen dGrgegenständlich<jn GemGinden~ dLse) sind durch 

don ~ntzug der Erträgnisse 6ieser Vermögonschafton ger~dezu in ihrom selb­

ständigen Be stcmd gefährde.t. 
, , 

_ :Die. Buridosrogi~rung hat sich lautSchr~ibendes :Bundeskahzleramtus . 

{Sekl'otbrint des Bundeskanzlers) vom 14.12 .1955 an den Vizobürgermeister von 
'. . 

MühlLit~n geweigert, die Grundstücke zurÜckzugeb8n, solange nicht die Ge-

meinde Wien den BundesfOTston die ihnGl1. im Tausch gegebenen Grundstücke zu-, 
, . 

rückgi"bt. Dieser Standpunkt ist rcchtlichunhill tbaro Die von clon gCJnam1tcm 

GümGinl~(Jn abg"zwoigton Grundstücke vvaren und sind doren Eig-;;ntulllo Do.rGl1 kann. 

de-rgrundbücherlich nicht durchg;;;führteTol.1schnichts ändern, weil or nach 

den jotzt gül tigon GG~etzen- wenn 'glüches Recht für allegol ton soll -

nichtig ist. 
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125. Beiblatt Parlamentskorrespondenz 8. Ju.1i 1959 

Dio gefertigten Abgeordneten stGllondaher an den Herrn Bunc1osminist2r 

für Land- und Forstwirtschaft die 
I 

11 n frag e ~ 

Ist der Horr Bundesminist~rbdrei t, die der ehemaligen Reichsforstver­

wal tun; mit Stichtag vom 1. Jänner 1941 dllrch die Gemeinde Wion in T2:üsch 

.Üb,-:rlassenen und derzeit von den Östorreichischen Bunde sforston verwaltoten 

. Grunds tücke der Gemeinde MÜh11~ i t8n, Groß-Enzersdorf, Schönau a .d.Donau, 

IvIannsdorf und Dorf Fischamend diesen GGmoinden alsbald zurückzustollen und 

die den Öst8rroichischen Bundesforsten seit 1945 ahg8fallene~ Roinorträgnisse 

dio$or Grundstücke den genannten Gemeinden auszufolgen? 

--.-o-c-o-
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